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Aus dem Ernährungs– und Landwirtschaftsausschuss 
Im Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft wurde u.a. die Vernichtung von Erdbeeren und Spar-
gel aus heimischem Anbau diskutiert. Die Bundesregierung spricht hier von einer medienwirksamen 
Kampagne, die in Teilen Deutschlands seitens unserer Obst- und Gemüsebauern angewendet wurde. 
Ich habe nochmals deutlich gemacht: Es geht um Existenzen landwirtschaftlicher Familienbetriebe, 
um das Höfesterben in Deutschland. Die Situation ist nicht nur besorgniserregend. Sie ist akut! Es ist 
höchste Zeit für eine effektive Problemanalyse und Lösungsstrategien.  
Meinen konkreten Vorschlag, den geplanten Mindestlohn nicht auf Saisonkräfte aus dem Ausland 
anzuwenden, da diese nicht SV-pflichtig sind, wurde leider von den Sprechern der Bundesregierung 
im Ausschuss nicht aufgenommen. Ich werde dennoch nicht müde, zu betonen, dass wir uns stark 
machen, uns deutlicher dafür einsetzen müssen, 
die heimischen Obst- und Gemüsebetriebe besser 
zu unterstützen.  

 

Podiumsdiskussion im Cafè Moskau 
Mitte Juni war ich zur Paneldiskussion der Veran-
staltungsreihe „The Future of Food and Farming“ 
in Berlin zu Gast. Im Cafè Moskau sprach Journalis-
tin Annette Riedel mit mir und weiteren Gästen 
über das Thema „Hunger vermeiden – Wege aus 
der Ernährungskrise“. Hier trafen erwartungsge-
mäß die unterschiedlichsten Meinungen und Vor-
schläge aufeinander. Als Ingenieur für Fleischwirt-
schaft und bekennender Fleischesser halte ich den 
Vorschlag, Tierhaltungsanlagen zurück zu fahren, 
weniger Fleisch zu konsumieren, um mehr Flächen 
für den Ackerbau zu generieren, wenig zielführend. Ich bin vielmehr der Auffassung, dass wir mit 
Technologieoffenheit und entsprechenden Innovationen in Deutschland einen effizienteren Beitrag 
zur Ernährungssicherheit leisten können. Die ge-
samte Sendung ist in der Mediathek von „The Fu-
ture of Food and Farming“ zu finden. 
 

 

Verdienstgrenze bei Minijobs steigt 
Der Bundestag hat die höhere Minijobgrenze be-
schlossen! Die Verdienstgrenze bei Minijobs steigt 
zum 1. Oktober auf 520 Euro. Von der Erhöhung 
des Mindestlohns zum 1. Oktober hätten Minijob-
ber ohne Anhebung der Grenze nicht profitiert. Au-
ßerdem soll die Minijob-Obergrenze dauerhaft an 
die Entwicklung des Mindestlohns angepasst wer-
den. Minijobs sind eine gute Möglichkeit für ganz 
unterschiedliche Lebenssituationen, sich unkompli-
ziert etwas dazu zu verdienen. 
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Die Ameos Gruppe ist einer der 
größten Krankenhausbetreiber im 
deutschsprachigen Raum und mit 
4.100 Mitarbeitern drittgrößter Ar-
beitgeber in Sachsen-Anhalt.  
Am Juni traf ich mich mit dem Vor-
standsvorsitzenden Michael Dieck-
mann, dem Regionalgeschäftsführer 
Freddy Eppacher und Klinikdirektor 
Manuel Bäuerle am Standort 
Aschersleben zu einem ersten Ge-
spräch. Hier erfuhr ich aus erster 
Hand, wie komplex und vielfältig ein 
Krankenhausbetrieb ist, welche Her-
ausforderungen die Änderungen im 
Gesundheitswesen mit sich bringen 
und welche Philosophie Ameos als 
Arbeitgeber und Unternehmen ver-
folgt. Ameos ist ein Jobmotor, bildet 
nicht nur eigene Fachkräfte aus und 
weiter, sondern geht darüber hinaus auch neue und innovative Wege, um die Ärzteausbildung und Ge-
sundheitsversorgung auch zukünftig zu sichern. Immer mit der Vision, eine breite, bedarfsgerechte und 
qualitativ hochwertige medizinische Versorgung der Bevölkerung in unserer Region zu gewährleisten. 
Diese Unternehmensphilosophie hat mich sehr beeindruckt. 
 
 
Zum Ende des Monats habe ich u.a. das Leibniz-
Institut für Pflanzengenetik und Kulturpflanzenfor-
schung in Gatersleben besucht. Das IPK ist eine der 
führenden Forschungseinrichtungen für die Unter-
stützung und die Weiterentwicklung der Nutzpflan-
zenzucht.  
Die Anpassung des Pflanzenbaus an die sich verän-
derten klimatischen Bedingungen ist eine wichtige 
Forschungsaufgabe, die für die weltweite Ernäh-
rungssicherheit unabdingbar ist. Hier sind deutsche 
Forschungsinstitute nach wie vor in der internatio-
nalen Spitzenklasse vertreten.  
Institutsleiter Prof. Dr. Thomas Altmann sowie Frau 
Dr. Ulrike Lohwasser führten mich durch das Insti-
tut und zeigten mir dabei die umfangreichen Gen-
datenbanken sowie die unter Laborbedingungen 
durchgeführten Züchtungsversuche.  
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Bundespresseamtsfahrt nach Berlin 
Die Abgeordneten des Deutschen Bundestages dürfen jedes 
Jahr bis zu drei Besuchergruppen mit jeweils 50 politisch inte-
ressierten Teilnehmern aus dem Wahlkreis auf Kosten des 
Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung (BPA) 
nach Berlin einladen.  
Im Juni durfte ich nun endlich meine erste Besuchergruppe 
aus dem Wahlkreis in Berlin empfangen. Ich bin aus diesem 
Grund auch aus dem Wahlkreis angereist. Neben einem Be-
such des Denkmals für die ermordeten Juden Europas und des 
Denkmals für die ermordeten Sinti und Roma stand auch der 
Besuch des Reichstages auf dem Programm. Hier hatten alle 
die Gelegenheit, den Plenarsaal zu besichtigen und ebenso 
mit mir über die Arbeitsweise des Parlaments und meinen Ar-
beitsalltag als Abgeordneter zu diskutieren. Im Anschluss fand 
der gemeinsame Fototermin auf der Kuppel des Reichstags 
statt – das traumhafte Wetter bot an diesem Tag einen wun-
derbaren Blick über die Hauptstadt.  
Nach einer Hotelübernachtung begann der nächste Tag mit 
einem Informationsgespräch im Bundesrat. Er ist neben dem 
Bundestag ein wichtiges Verfassungsorgan in der deutschen 
Politiklandschaft und vertritt außerdem die einzelnen Interes-
sen der Vertretungen der Bundesländer. Nach einer zweistün-
digen Stadtrundfahrt in Berlin und einer gemeinsamen Mit-
tagspause bildete der Besuch der Gedenkstätte Berliner Mauer 
den Abschluss dieser Bundespresseamtsfahrt.  
Wer selbst einmal an einer solchen Fahrt teilnehmen möchte, 
kann sich jederzeit an mein Wahlkreisbüro in Merseburg oder 
direkt an das Berliner Büro wenden. Meine Mitarbeiter unter-
stützen ebenso bei der Planung von Klassenfahrten/ Schüler-
reisen mit einem Besuch am Deutschen Bundestag. 
 


